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NDB-Artikel
 
Friedrich I. Herzog von Oberlothringen (seit 959), † 978.
 
Genealogie
V Wigerich, Gf. aus d. sog. Ardennerhaus, Ahnherr d. Hauses Luxemburg;
 
M Kunigunde, E d. Kg. Ludwig d. Stammlers v. Frankreich († 879), N d. Kg. Karl
d. Einfältigen v. Frankreich († 929);
 
B, u. a. →Adalbero I. († 962), Bischof v. Metz (s. NDB I), Siegfried (ca. 919-96),
erster Gf. v. Luxemburg;
 
⚭ 954 Beatrix († 987), T d. →Hugo v. Franzien († 956, Schwieger-S d. dt. Kg.
Heinrich I. [† 936]); Schwager Hugo Capet († 996), Kg. v. Frankreich;
 
3 S Heinrich († vor 978), Dietrich († wahrsch. 1027),|Hzg. v. O., Adalbero II. (†
1005), Bischof v. Metz (s. NDB I);
 
E Hzg. Friedrich II. v. O. († 1033, s. NDB V).
 
 
Leben
Durch seine Heirat kam F. in enge Beziehungen zum ottonischen Herrscherhaus
und zu dem westfränkischen König →Ludwig IV., dessen Gemahlin →Gerberga
ebenfalls dem sächsisch Herrscherhaus entstammte. Die Ehe mit Beatrix
brachte F. beträchtliche Besitzungen an der Westgrenze Lothringens ein
– um Ornain, Soulosse und um Bar –, die Ausgangsbasis für das spätere
Herzogtum Bar. F. selbst besaß Allodialgut an der oberen Maas und Mosel
sowie Vogteirechte über die Klöster Moyen-Moutier und Sankt Michel. Nach
der Absetzung →Konrads des Roten 953 übertrug EB →Brun von Köln, der neue
„Archidux“ von Lothringen, F., der unter dem Adel des Landes eine führende
Stellung einnahm, 959 die herzogliche Gewalt in Oberlothringen.
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Friedrich, Herzog von Oberlothringen, ein Sohn des Grafen Wigerich, des
Stammvaters des ardennisch-luxemburgischen Hauses, war Vogt der Abteien
Moyen-Moutier und St. Michel und erbaute an den Grenzen des westfränkischen
Reiches auf dem Gebiete der letztgenannten Abtei und der Kirche von Toul die
Veste Bar, welche den Grund zur Herrschaft und zum nachmaligen Herzogthum
Bar legte. Er wurde der Stammvater der ardennisch-barischen Linie. Im J. 959
ernannte ihn Erzbischof Bruno von Köln, auf den Vorschlag der lothringischen
Stände, zum Herzog von Oberlothringen. Seine Gemahlin war Beatrix, eine
Nichte des Kaisers Otto I. und eine Tochter Hugos des Großen, des Vaters des
Herzogs Hugo Capet. Er starb nach der Chronik von Moyen-Moutier 13. April
990.
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